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Ein Fussballspieler wird vom Ball 
auf die Nase getroffen. Sofort eilt der 
Mannschaftsarzt aufs Spielfeld und 
untersucht ihn. «Die Nase scheint heil 
geblieben zu sein», meint er erleich-
tert. Antwortet der Fussballspieler: 
«Ja, das denke ich auch. Die beiden 
Löcher waren vorher schon drin.»
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Wer zeigt seine Innovation 
am WPO-Impuls?
Region – In unserer Region steckt 
viel Innovation – manchmal offen-
sichtlich, manchmal eher unauffäl-
lig. WPO-Impuls ist die Plattform, 
um seine Innovation zu präsen-
tieren. Jungen Fachkräften und 
Studierenden vor Ort und dank 
medialer Begleitung der breiten 
Öffentlichkeit. Die Unternehmen 
präsentieren den Teilnehmenden 
am Anlass vom 5. September eine 
Innovation möglichst erlebnis-
orientiert an «Innovation Islands». 
Sie erhalten damit nicht nur eine 
attraktive Kommunikationsplatt-
form, sondern auch wertvolle Inputs 
von den Nachwuchskräften. Am 
Ende wählen die Teilnehmenden 
vor Ort in einer Live-Abstimmung 
die beste Innovation der Region. 
Nutzen Sie diese Bühne und melden 
Ihre Innovation bis 26. Mai 2024  
für WPO-Impuls an.
� eing. n

Ja zum Planungs- und Projektierungskredit für 
die Schulraumerweiterung Sonnenhofareal

94 Stimmberechtigte versammelten sich am vergangenen Donnerstagabend in der Hörnlihalle Oberwangen, um sich über 
den Planungs- und Projektierungskredit für die Schulraumerweiterung Sonnenhofareal zu informieren und abzustimmen.

Oberwangen – Schulpräsident Godi 
Siegfried eröffnete die Versamm-
lung mit den Worten: «Wir haben 
ganz bewusst eine ausserordentliche 
Versammlung einberufen mit dem 
Grund, genügend Zeit zu haben und 
sich umfassend zu informieren. Das 
geplante Projekt hat eine Dimension, 
welche in der Gemeinde Fischingen 
nicht gerade alltäglich ist.»

Ausgangslage
Die Schülerzahl steigt von 270 in ab-
sehbarer Zeit auf 500 an. «Wir müs-
sen zusätzlichen Schulraum bauen 
mit den dazugehörenden Räumen. 
Benötigt werden fünf Schulzimmer 
mit fünf Gruppenräumen, einen 
Mehrzweckraum mit einer Küchen-
zeile, zwei Büros für die Schulleitung 
und ein Büro für die Schulverwaltung, 
ein Sitzungszimmer, eine Nasszellen-
anlage, diverse Technik- und Neben- 
sowie Lagerräume, einen Velokeller 
und einen Lift, mit welchem alle Ge-
schosse erschlossen werden.» Das Pri-
marschulhaus Nordseite erfüllt alle 

Anforderungen ohne Einschränkun-
gen. Darum hat man sich auf diesen 
Standort beschränkt. 

Bezug im Sommer 2027 geplant
Bauherrenberater Michael Bühler in-
formierte über die Grobkosten von 

rund 7.7 Millionen Franken. «Wich-
tig scheint uns, dass wir Anhand der 
Machbarkeitsskizze uns Überlegun-
gen machen, ob die Zielsetzung für 
einen Bezug der Bauten im Sommer 
2027 realistisch ist. Dies funktioniert 
nur, wenn die Kredite genehmigt wer-
den und keine Einsprachen vorliegen.» 
Bei einer Kreditgenehmigung beginnt 
die Vorbereitung für einen Projekt-
wettbewerb, welcher im April/Mai 
vorgesehen ist. Anschliessend ist die 
Durchführung des Wettbewerbs an-
gedacht, sodass im Dezember das Sie-
gerprojekt präsentiert werden kann. 
«Ziel ist, dass man im Juni 2025 der 
Bevölkerung den Baukredit zur Ab-
stimmung vorlegen kann.» 

Nach den wichtigsten Informatio-
nen nutzten die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger die Gelegenheit, 
Fragen zu stellen. Sie stimmten danach 
dem Planungs- und Projektierungs-
kredit für die Schulraumerweiterung 
Sonnenhof von 530 000 Franken zu.

� Brigitte Kunz-Kägi n

Godi Siegfried erläuterte den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Ausgangslage.

Rückblick, Informationen und Wahlen 
Die Mitte Wängi blickte an ihrer Jahresversammlung auf ein aktives Jahr  

zurück. Neben den statutarischen Geschäften standen Informationen zu kommenden Abstimmungen  
und Wahlen sowie die Vorstellung der Kandidierenden für die Grossratswahlen im Fokus. 

Wängi – Präsidentin ad Interim 
Margrit Bösiger begrüsste die an-
wesenden Mitglieder und Gäste.  
Die Jahresrechnung 2023 wurde 
einstimmig genehmigt. Die Reviso-
ren Beat Schwager und Christoph 
Störchli bescheinigten dem Kassier 
Pius Spescha eine tadellose Buch-
führung. 

Initiativen, Vorlage, Vorstellung
Der Vorstand wurde mit Marg-
rit Bösiger (Präsidentin ad inte-
rim), Markus Nägeli (Aktuar), Pius  
Spescha (Kassier), Roman Krucker, 
Toni Scheuchzer, Olivia Schmid 
und Toni Sopi (alle Beisitzer) bestä-
tigt. Beat Schwager und Christoph 
Störchli wurden als Revisoren wie-
dergewählt. 

Im Anschluss an den geschäftli-
chen Teil informierte Marc Rüdisüli 
über die Prämien-Entlastungs-Initia-
tive und die Kostenbremse-Initiative, 
welche am 9. Juni zur Abstimmung 
kommen. Kilian Imhof erläuterte 

die Vorlage zur Änderung des Ener-
giegesetzes und des Stromversor-
gungsgesetzes. Danach stellten sich 

die Kandidierenden für die Gross-
ratswahlen vom 7. April vor. Die 
Versammlung fand bei angeregtem 

Gedankenaustausch einen gemütli-
chen Abschluss. 
� Christian Blattner n

Roland Hollenstein, Ruben Gemperle, Kilian Imhof, Margrit Bösiger, Karl Kappeler, Peter Bühler, Marc Rüdisüli und Gabriel Walzthöny (von links).

TKB-Magazin 2024  
erschienen
Region – Kürzlich ist die neuste Aus-
gabe des Magazins «Für den Thurgau» 
der Thurgauer Kantonalbank (TKB) 
erschienen. Das Magazin ergänzt den 
Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbe-
richt der Bank und bietet informati-
ven Lesestoff über das Engagement 
und die Dienstleistungen der TKB. 
Es erscheint in gedruckter Form und 
kann kostenlos abonniert werden. Der  
Online-Auftritt unter www.tkb.ch/
magazin bietet zusätzlich ein attrak-
tives Video und einen Wettbewerb.
� Sabrina Dünnenberger n




